
Richtlinie  
zur Gewährung eines Zuschusses  

der Stadt Bad Mergentheim für von der Corona-Pandemie 
geschädigte Unternehmen, Gewerbetreibende, Freiberufler und der 

Landwirtschaft 

 

„Hilfsfonds der Stadt Bad Mergentheim“ 

 

Präambel 

Die weltweite Ausbreitung des Corona-Virus (COVID-19) hat auch Bad Mergentheim erfasst 

und führt zu wirtschaftlichen Krisenlagen bei Unternehmen, Gewerbetreibenden, 

Freiberuflern und der Landwirtschaft. Der Bund und das Land Baden-Württemberg gewähren 

vor diesem Hintergrund finanzielle Soforthilfen für Soloselbstständige, Angehörige der Freien 

Berufe und Unternehmen mit bis zu 50 Beschäftigten (Vollzeitäquivalente), die unmittelbar 

durch die Corona-Pandemie in eine existenzbedrohliche wirtschaftliche Schieflage oder in 

massive Liquiditätsengpässe geraten sind.  

Die Stadt Bad Mergentheim ist nicht verpflichtet und auch finanziell nicht in der Lage die 

darüberhinausgehenden wirtschaftlichen Verluste in Gänze auszugleichen. Die 

Stadtverwaltung und die Fraktionen des Gemeinderats möchten jedoch in der aktuellen 

Notlage neben Bund und Land einen Beitrag zum Erhalt der Strukturen in der Stadt leisten 

und die nachhaltigen Folgen abmildern, um diese Krisenzeit zu überstehen. 

In der nachstehenden Richtlinie werden die grundsätzlichen Bedingungen einer 

Unterstützung durch die Stadt festgelegt. 

 

§ 1 Allgemeines 

 

(1) Der Zuschuss wird nachrangig und ergänzend gewährt. Die durch den Bund oder das 

Land Baden-Württemberg bereitgestellten Mittel, sowie durch andere Maßnahmen 

wie etwa Kurzarbeit, sind vorrangig und vollständig auszuschöpfen. 

 

(2) Der kommunale Zuschuss für Unternehmen soll zur Anwendung kommen, falls die 

obengenannten Förderungsmöglichkeiten zur Deckung des Liquiditätsengpasses 

nicht ausreichen und weiterhin eine existenzbedrohliche Schieflage des jeweiligen 

Unternehmens besteht.  

 

§ 2 Antragsberechtigte 

(1) Antragsberechtigt sind alle gewerblichen Unternehmen mit bis zu 50 Beschäftigten 

(Vollzeitäquivalente), die ihre Tätigkeit von einem Unternehmenssitz in Bad 

Mergentheim aus ausführen. 
 



(2) Einschränkung: Antragsberechtigt sind nur Unternehmen, die nicht bereits am 

31.12.2019 in wirtschaftlichen Schwierigkeiten waren, aber danach in Folge des 

Ausbruchs von COVID-19 Schwierigkeiten hatten oder in Schwierigkeiten geraten 

sind. 
 

(3) Nicht angtragsberechtigt sind: Unternehmen die am 31.12.2019 in Schwierigkeiten 

waren. Öffentliche Unternehmen sind von der Förderung ausgeschlossen. 

  

§ 3 Fördervoraussetzungen 

Fördervoraussetzung ist, dass durch den Antragsteller ein Soforthilfeantrag für das Bundes- 

oder Landesprogramm „Soforthilfe Corona“ eingereicht und eine Förderung in Höhe des 

maximalen Höchstbetrags bewilligt wurde.  

Aus dem Bewilligungsbescheid muss weiter hervorgehen, dass der Liquiditätsengpass 

höher ist als der bewilligte Zuschuss, der Finanzbedarf durch das Soforthilfeprogramm von 

Bund oder Land also nicht vollumfänglich abgedeckt werden konnte. Der Förderantrag und 

der Bewilligungsbescheid des Soforthilfeantrags von Bund oder Land sind dem 

Antragsformular deshalb beizufügen.  

 

§ 4 Finanzierungsart / Höhe des Zuschusses 

(1) Die Zuwendung erfolgt im Rahmen eines einmaligen, nicht rückzahlbaren 

Zuschusses in Höhe von 50 % des Liquiditätsengpasses, der den Höchstbetrag des 

Bundes- oder Landesprogramms „Soforthilfe Corona“ übersteigt.  
 

(2) Der Höchstbetrag des einmaligen städtischen Zuschusses ist gestaffelt nach der 

Zahl der Vollzeitäquivalente am Standort Bad Mergentheim 

 Solo-Selbständige (Haupterwerb, 1 VZÄ) max. 3.000 Euro 

 mit bis zu 5 Beschäftigten (VZÄ)   max. 3.000 Euro 

 mehr als 5 bis 10 Beschäftigte (VZÄ)  max. 5.000 Euro 

 mehr als 10 bis 50 Beschäftigte (VZÄ)  max. 10.000 Euro 

 

§ 5 Antragstellung / Bewilligung und Auszahlung 

(1) Der Antrag auf die Gewährung des Zuschusses ist unter Verwendung des hierfür 

vorgesehenen Vordrucks online unter www.bad-mergentheim.de/hilfsfonds oder 

postalisch bei der Stadt Bad Mergentheim, Stabsstelle Wirtschaftsförderung und 

Stadtmarketing, Bahnhofplatz 1, 97980 Bad Mergentheim zu stellen.  

Der Antragsteller muss versichern, dass die vorhandenen liquiden Mittel nicht 

ausreichen, um die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus dem fortlaufenden 

betrieblichen Sach- und Finanzaufwand des Unternehmens zu zahlen 

(Liquiditätsengpass). Ergänzend ist plausibel darzulegen welche Maßnahmen 

ergirffen wurden, um die Notlage zu begrenzen. 

 

 

 



(2) Für die Bearbeitung des Förderantrages ist das vollständige Antragsformular mit 

folgenden Nachweisen/Angaben als Anlage erforderlich: 

 Gewerbeanmeldung bei der Stadt Bad Mergentheim (Kopie) 

 Antrag auf „Soforthilfe-Corona“ des Bundes/Landes (Kopie) 

 Bewilligungsbescheid der L-Bank zum Programm „Soforthilfe Corona“ (Kopie) 

 Angabe zur Berechnung/Aufschlüsselung des Liquiditätsengpasses  

(siehe Nr. 4 des Antragsformulars) 

 

(3) Nach Prüfung der eingereichten Unterlagen erfolgt bei positiver Bescheidung die 

Bewilligung in Form eines schriftliche Bescheides. Der Zuschuss wird 

schnellstmöglich auf das der Stadt Bad Mergentheim bekannte Konto ausgezahlt. 

 

§ 6 Allgemeine Zuwendungsbestimmungen 

(1) Die zum Zeitpunkt der Antragstellung geltenden rechtlichen Vorgaben des Bundes 

(u.a. „Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“) und Land Baden-Württemberg, 

insbesondere die Inhalte, die sich aus Richtlinie und der Verwaltungsvorschrift 

„Soforthilfe Corona“ vom 08. April 2020 ergeben, sind auch Voraussetzung für den 

kommunalen Zuschuss der Stadt Bad Mergentheim.  

(2) Nachträgliche Änderungen, die auf die Bewilligung oder die Höhe des Zuschusses 

Einfluss haben könnten, hat der Zuwendungsempfänger der Stadt Bad Mergentheim 

als Bewilligungsbehörde unverzüglich mitzuteilen. Insbesondere hat der Antragsteller 

die Stadt Bad Mergentheim unverzüglich darüber zu informieren, falls er einen 

geänderten Bewilligungsbescheid aus dem Landesprogramm „Soforthilfe Corona“ 

erhalten hat. 

(3) Wenn die der Richtlinie zugrunde liegenden Bundes-/Landesgesetze geändert 

werden oder andere neue Rahmenbedingungen entstehen, kann die Richtlinie 

angepasst werden. 

(4) Der Zuschuss nach dieser Richtlinie erfolgt unabhängig von anderen Förderrichtlinien 

der Stadt Bad Mergentheim. 

(5) Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Zuschusses nach diesen Richtlinien 

besteht nicht. 

(6) Die Stadt Bad Mergentheim entscheidet über die Gewährung und Höhe des 

Zuschusses nach pflichtgemäßem Ermessen als Geschäft der laufenden Verwaltung.  

(7) Der Zuschuss steht unter dem Finanzierungsvorbehalt, dass Haushaltsmittel in 

entsprechender Höhe im Haushaltsplan der Stadt Bad Mergentheim zur Verfügung 

stehen. 

(8) Alle Zuwendungen werden bargeldlos abgewickelt. Der Antragsteller erhält eine 

Mitteilung über die Höhe des gewährten Zuschusses. Anspruch auf Auszahlung hat 

jeweils nur der Antragsteller. Abtretungen werden nicht anerkannt. 

(9) Die Verwendung des Zuschusses ist mit einer Verwendungsbestätigung 

nachzuweisen (nach Aufforderung der Stadtverwaltung). 

(10) Weitere Voraussetzung für den Zuschuss ist, dass der Betrieb im Gewerberegister 

der Stadt Bad Mergentheim ordnungsgemäß angemeldet wurde. 

 



§ 7 Widerruf des Bewilligungsbescheides und Rückerstattung 

Bei Verstoß gegen diese Richtlinie oder im Falle falscher Angaben kann die Bewilligung 

vollständig oder teilweise widerrufen werden. Zu Unrecht ausgezahlte Beträge werden 

zurückgefordert. Der zu erstattende Betrag ist dabei vom Eintritt der Unwirksamkeit der 

Bewilligung an mit fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz jährich zu verzinsen. 

 

§ 8 Inkrafttreten 

Die Richtlinie gilt ab dem 18.05.2020 und hat eine Laufzeit bis zum 31.05.2021 

 

 

 

gez.  
 
Udo Glatthaar 
Oberbürgermeister  
 
Bad Mergentheim, den 14. Mai 2020 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1: Antragsformular „Hilfsfonds der Stadt Bad Mergentheim“ 

 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner zum Förderprogramm: 

Giorgio Ebert 

Wirtschaftsförderung & Stadtmarketing 

Tel.: 07931 57-8006 

Fax: 07931 57-8900 

E-Mail: giorgio.ebert@bad-mergentheim.de 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 

Marcel Stephan   

Wirtschaftsförderung & Stadtmarketing 

Tel.: 07931 57-8005 

Fax: 07931 57-8900 

E-Mail: marcel.stephan@bad-mergentheim.de 

 


